
Palilo Geicbiitsste'Ie: Rui Libsro Badirá 6i—64i\ — Ca xa do Correio 
Telegramm-fldresse: cZeitung»Sanpaulo — Telephon Nr. 4575 

!Í0 de Jstieiro: ~ Geschäftsstelle Rna da AUandega 90 
Tslephon: Norte 2113. 

CíUa do Porreio 802 Omck und Vcrlají von Rudolf Troppmair, São Paule 
Gesetzt mit Setimaschinen >Typograpb< ~ Gedruckt au! Augsburger SchnellpreEse 

Generalvertretung für Deutschland: Verlagsbuchhandlung Wilhelm Stisserott, Berlin W.^SO, Kene WinSerfeldstr 3 a 

Äbonnementspreis: Pro Jahr 2C|CC0 liir des Iniend, 3C<CC0 für de« fliiland 
Preis der acfcigespalfenen PeUtzeHe 200 Reis. Grössere Inserat. | und Wied« 

holungen nach Uebereinitunit. 

N. 230 XVIIÍ. Jahrg. 

leutsche Kriegsberichte 

lebet* heimtückische Angriffe der belgischen 
Bevölkerung auf die deutschen Truppen 

[flii'cilii <Mii Arz! in (1;m' ,.IC()1iiísc1i(mi 
■lüici- an.icivni 1o1,uí'1i(Ií'<: ..HÍit lialx-iMvii'von 
jcr l);'i;^i-'-lien H.'v<")lki'i-nnL;', von Männern, Frauen un;i 
lialhwü lii^igen liuiwiien an nn.scrtMi Tr^piten alles 
[i'lrl);. wii' sjn-f inn' in Xt^yoi'- usw. ei iebt liatxMi. 
'ii* Ivl^is'-lic H>'V()!k('runa au- jc^lcin M ia-ic 

(US ji.'dcin iiidilcn Ba-^cli mit viilli;; bünikMU Mai.! aaí 
was (leiitM-li ist, "W'ii' liabcn wclion in den frsrcn 

la.u'cii cini' M,'n^\' A't'i'wuinlet> uii>l Toie diiicli .die 
Kivi])),'.'V(")lkei'uni4 f>'Lti:ibl. Daran li.'t.Mlifi-;<Mi s'^-li diu 
'"laucn ol):'n.s() <lii' .Männor. ^'oi■ges^('rn wurde 
j'iiu'in lli'utsidii'u nachts im die Kehl.' diu\]i- 

lmi;t('n. eiu' anderes ll.au-. Iiatt," die li.ore-Kreu/.-Fali- 
Jie aul^esU' kl": man lüni Mann Iiinein, ain aii- 
lleicn .Mor,yen waren, alle iünl" ei'sto'-lien. . . Xa- 
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|u ■Ii Ii ist die salortif^'L' E ii'e, aber 
.s. lireckt 

'j'.-clreßu!!,£;■ di.' Fol 
|v(>der i,ii''s iiüeli di.' liraiidk'gnn.i;" dei' Häuser 
las \'>)lk. ^'on meiiKüi Verwun.let.'ii hatten einzelne 
nir /.unä dist unei'klärlic he S; hüs.se, B. ein Selmß- 
li( h( neben dem .Afa'i', .Vusschul' im ■Rücken aiü ^'lein 
Aix-yy.beiii. Es stellte's!''!! lolgende.s heraus: Eine li.i- 

i.,ii'enkoloiuie, deren Fiihier ein IJuterolfizier war, 
villi lu -hts von Dorrhewohnoi'n bescllossen, die Ge- 
leit ma misehalt kriecht unter den W'agen, um zwi- 
hen deu Rädern dui-<.'hzuteuern. der üiiteroílizier 

ühlt plötzlii.'h, daß ihn etwas g'ejit'u das (Je-äß slölk, 
l^olort kracht aber auclrüei' SeluilJ, der ihn ni>'d''i'leiit(\ 
u (Jemmenich, eine stunde ku Fuß vo:i Aae:hen ent- 

'eiail. IrU am Mittwoch 'abend die Hevôlkeruug in'fi'ro- 
eni .Maßstab-e eine Aufcom-obilsanitätskolonne aiii;-e- 

ia,lt"ii, a'is allen Häusern lx'í,e.hos-:en; die Jiegleit- 
naiins'-halt (Husaren) wa.r zu .sic'hwach, konnte, aber 
0-Ii )i;.)eh rei er Tät:lder- fasseu,- füsiiliei'eu und das 
laus, aus dem die 'mei.%'Len Schüsse fieleu, einäsclieriu 
)as Rote K1'êu7, am Ariu uiid "Wagen schützt die Aei xie 

ht. In mehrereu Gefechten liabeii wir (>s <»r- 
lehtiu JTiüsseii, daßj iVerwundete, die aus der Feuer- 
linie getra^n waren, toderei, idie auf .Wagen zum I?e- 
ervelazar<';t fuhren, einfacii von der hei'ijeigei'älle.is 
Hivolkeruiig dei- iiäLdistcu Dörfer abgescho.ssen wnd 
bi^esrldachtet- wurden  Das also ist (k-r Kaa;i!i})i 
es zivilierfcen Ij'elgi^en STblkbsi. 

Cholera in Russland 

Der ,,DeutS'-heii Medizinischen "Wocliensehrüft" isit- 
liehmen wir: ,,\Vie der Kölnischen Zeitung gemeldet 
|\ii-d, rcehned die Petei'sburger'Stadtverwaltiaug crn.sS 
lieh rlamit, daß die lieãdenK vor einer schweren Cho- 
l(-'rae|'id( inie steht. Da die Qiolera schon in iden (íou- 
I ei'ueuK nts '\\'ilna und KoArno -iuisgebrccheu se^ von 
|l(M' ( holei-aepi lemie im'Houv^ernenient Fcdolien g\i!iz 
tu sf.hweigen, so ist «s kaum zu vernieideiii., daß. die, 
jvehdie nac.li Bt. Petersbiu-g konuneu, den .An.stek- 
Kuiiii-ss.tol't mit s;ch"lnäug'en. Tu diesem Ja,ln'e wei'de 
Pie ( holera in St. Petersburg einen sehr güns'igx'U 

Die Morgeiu'öte .idnes ueueii Lebens b: giiiuen lür euch, 
und in dii^sem glorivic.hen Morgemot erblickt man das 
Xei' heu des Ki'euzes, Sinnbihl der Jjeiden un:l der Aut- 
crstehung dci- N'ölkei'. 

Zu diesem Manilest, das, wi^' man sieiit, nieht \0!i 
der Freigabe Polens,'s:jn,lern inurfvon .fler Angliederuiig 
der iiolnisidien Provinzen l^reußens u]i:l Oe-teir-dehs 
;'.u Rußland spricht, bemei'ktdie ,,K()lnische Zeitung": 
Weiui imui annehmen darf, daß die Polen ihre eigene 
(Jesehichte kennen, so darf man auch ei'warten, daß 
der Aufruf <les Zaren glatt zurückgewiesen wird. Ist 
Iii- ht Polens Gescliichte übei* ein .JaJu'huudert lang 
bis aul den heutigen Tag die Ce- chic'hte einei' bei.spi 'l- 
losen l'nterdrüi-knng gewesen, gielri'et vom Obei'haupt 
der Russen, <la.s jeiz" so gnadenhait di ' volle Fi-eiheit 
verspi i ditV \^'enn die Pol.'ii aul diesen Leim gehen 
sollieu. so diirten sie nacdiliei' sich auch tiichi wundern, 
wenn man in Rußland nach dem Kriege ein schle; htes 
(iedii'-hlnis für die große ,Ver.-vi)rechung zeig:. 

i.k >íí ^ 

1'. i 11 i t a i i e II i s (• ji e r Prot.'st. Dei', Präsideni 
des italieiiisehen Hillsvi'reius (Soeieta lialiana di IJe- 
neiicenza) in Leipzig, Hei'r 0. Caliari. versandre l'ol- 
gende Erklärung: 

..Leipzig, '22.8. 14. Für einen, welclier s(dt 11 
Jahren in Deutschland lebt und die (íesinnung des 
deutschen Volkes einigiM'maß-en genau zu durch- 
schauen (ieleg'enheir hatte, ist <'s diridvt schmerzlich, 
zu sehen, wie die fremden Zeitungen alle möglichen 
Berichte aufnehmen, ohne sich die gelingste Mühe 
zu geben, zu ])rüfeu, ob selbige wahr sind. Die gröb- 
sten Lügen ßeiicns der französischen, englischen und 
rtissischen Pilätter, die selbstversläudlicli nur (k'ii 
Zweck haben, ihre l^evölkerungen zu ei'munvern, wer- 
den ganz einlach als AVahrheit beirachlev und ohiii' 
Vv-eiteres als Tatsachen gedi'uckt. Ich kann Ihnen 
aus meiner langjährigen Erfahrung die 
V e r s i c h e r \i n g g e Ii e n. <l aß d i e i n d e u t s c h e n- 
Z <- i r u n g e n a m t 1 i c h best ä t i g t e n B e r i c h t e 
die c i n z i g r i c h t i g e n sin d und gestatte mir, 

eine Ausgabe der ..Leijjziger 
zm- gefälligen Orientierung zu- 

knien für ihi'e Entwii-kehmg Tindeu. Schon je'zt seien 
liier akute Jragenertoaiikungleii epidemisch. HJie 
Jerstandskraft der Massen sei sehr geschw.ächt; der 
Hrihk habe eine iij\iße Xot!age in den .Arbe.irerviet du 
leschalfen, sjdaß dü:^ Ernährung d'r ArbeTerfaniilieu 
lies 7.U wünschen übrig lasäc. .Auch der große Brand 

»1 Ai h:'iterviert d am Obwoday-Kanal, der ein ganzes 
Häuserviertcl einä.s diertc und etwa. IflOtK) Per.sonen 
Ibfl tch!os machte, k'ü'uiiuv s hr verhängn-jsvoll'nverdeii. 
i'll diese Leut.' haben ta>;'elang aul den Straßen kam- 

l'ieren müssen und sind jelz^ unter den iifgülistigsten 
la;iiitäieu \'eiiiältnisyeu in L5ara.d<en 
|di.'! lit. Es sei drsh=JÍlb anzunehmen, (k£ tdie ( holera 

den Arbetiervierteln stark um s."(di gi¥!ileii und bald 
U" ganze Resi leiiz ve.r.ie-.udien werde. Di ' .staut'sclü 
f-nti.ätskommis-ion hält auBe.rordentkdse Sitzungen 
'I, um .\ial.'i'egel z'.!.r J.iekämpfuni;- der ( holera ,auszi! 

(jiseiteii. 
.Uis Anlaß; der in i'o.'.olieii kons'.atierlen und na(d 

ierVe Ilten auch in Pct.'rsburf^- aufti-etendcu Cholera 
liat <!us ;:chwe,'i-elie .Mcißzariilkollegit ni die.iBeoba; h- 
iingssiationen in den St.ickholmer Schüren für die 
nm'jttelb.are Inb(dricl#iudime 'instand gesei.xt. Aer:^:- 

le aul ihnerj verteilt, Ijistruktitnen erlassen çuid dúi 
deilizinische SbxatsaiuíaJt zur augenblic'klv/Jiien Vor- 

Ihnen als Erläuterun 
Xeuesren Nachrichteu 
gehen zu lassen, damit Sie sieh eiu genaues Dild übei 
die Saiddage machen können. Große Redensarten sind 
übeidlüssig, wenn man iieijügende Tatsachen vor sich 
hat! Ich bin dies der AVahidieit schuldii;' und zeichne 
usw." 

rnseren lusoi>rasiiiaijis'chen Kollegen empfehlen wii' 
diesen Briet eines Lateinei's in angesehener Sielbmg 
zur "eiällisi'en Beaclttunii'.! 

Der Grosse Krieg 

lahme 
üstei. 

von bakteiiologis'hen rníersuehuim.fMi aiisu'o- 

Der Zar und die Polen 

Ai niee, i-iroß- 
die PoLen.íj-c- 

Der (vboi'bek'lijshaber der j'us.sisi If.'ii 
ürst Xj.kolaus X^ikolajewit.-.di. hat vn 
jclitid: 

Pi)leii I Die Stunde hat g-es.'Jdagen, welche dii- Ver- 
.•jrklichujiig des hüriliiicn Tr.aiinies Ciii'er N'äter jw.id 
irofSväter ^bringen kann. .Viiíleríhalb Jahrhundeit sind 
in',i;a,ng(Mi, seit der J.i'il> Polens in S'üekii gerissen 
.'urde; doeíj die Sivelc ^dieses L.andes ist ijicht tot. Sie 
'b( weiter, erhalten (lur 'li elie Huifiumig, daß für daiä 
t'jiiisehe Volk eine Stiuxle der Aulerstidiuii.y und der 
rííderli dien Vei^söhmm^' mit deiij großen Rußland 
nmuH'ii wird. 

Das russische Heer brinj^t euch dje leierliijie Bot- 
•haft von die.sei' \'"ersöhnuij^'', welelu' die z\\ isc1ieu den 
olni.scdien Stämm#?n liegendi-n Gremzen verwischt und 
e. vereint unter dem iSzepter ties russischen Zaren (Au 
(dl !). Untcir diesem Szepter wird Polejj neugeboren 
erden, frei in seiner Reli.uloif mid Sprache. Die 
issi-,he Solbstregk'rujig ei-wa-rtc! von luch nur glei- 
lie .\(dituijg für die Reehte, mit. iien S.äinmeii, mit 
('Icliem die tieschichte e.uch verbunden hat. Mit ofi- 
ntm Herzen und "Brude.rhand (die die Knute so nieister- 
aU,: zu si.'hwingen verst(dit)'kommt (Jioßrußland eiudi 

:,,L;(ígí 11. Es ist iib.'1'zeu^f, daß da> Schwert, mit (ieiii 
seine Feinde bei Grnnwall -^chlug, auch diesmal 

e^i'eitdi sein wird. \'on'.!en Ulern des Stillen Ozeans 
is zur Ni.trdsce^s'nd dief-ussis'diei)flii'ere im Amnarsidi 

Bevor wir imscTiiii Lesern das von den Kriegs- 
l;erichtei"statrcrn geli(derte Kraut- und R.ül)engerü<dit 
voi setz-en,*wollen wir etwas zurückgreifen, denn von 
der VergangtMiheir lerm man. (lie Zukimft zu deuten.. 
Zur Kennrnisi der Sachlage und ztir Deutnng^der Zu- 
kunlisniöglirhhciten wircl s;'hr viel das folgend«' Te- 
legramm beitragen, das von Washington nach Bue- 
nos Aire.s Sbermitie-lt. uusereni ewig Tcrgi^sseiieii Bra- 
sili(!n aber vorenthalten wurde. 

,...\us Le.);«ioii 'ist eine Meldtmg' (eingetroffen, laut 
we lcher der Korre.s]ion(lent der ,,The World's Work" 
S(Jiieni Blaxie aus Paris berichtet, daß der bekannte 
fianzösis(die Politiker und frühere Minist(!rpräsident 
(d('men<*eai3 ihm in einei' rnterredung mitgeteilt habe, 
daß er dei- festen l.'e.berzj.'ugtmg sei, daß jetzt für 
Ei'ankreich uler .Augenblick gekoninien ist. mit 
Deutschland einen eln-envollen Frieden zu schließen. 

Die die.se .'Xotiz enthahende .Ausgabe der ..The 
World's AVotIv" '.wtu'de von der l?egi.6rung konfisziert, 
jedoch, -aiaj' i>ereits aiin Teil derselben in Umlauf, und 
wurde die Meldung lebliafr besprochen. 

D(4' Perichiersautei- lügt hinzu, daß trotz dei' stren- 
gen cnsili.schen Zensur diese Meldung nicht allein nach 
London, sondern auch nach an("ieren Ländern weiter- 
gegeben worden sei, da man der lleimmg war, daß« 
es si(di läm eine .Meldung vom Krie<4'ss(diauplatze han- 
dehe und ihr .weiter keine, Bedeutimg lieimaß. 

Xacli di.'U .eisten G(n'ü(diten ülx'r den sclinellejü und 
energisidten V'onnarsch der Deutscdien ,auf Paris faii- 
<i('.u in (litísèr v^rach t;ri>ße SiJ'aßonknn.dgebungen ßtatt, 
die von den sozksklemokratischen Elemeihen org.ani- 
slerr waren, J)er Jtegierung wurde vi3r;;;'eworfen, ,den 
Mord von J.aur{>s veranlaßt zu haben. 

Auch ein Teil der Iranzösischcn Presse hat sin-h 
dem Protest angeschlossen und fügt liijizti, daß es 
.für .Fwtnkreif-h, viel Y(:)rteilhi5i,ftei' g'i'wcseii \wäre., wcjjíj 
#^:s seine Xemi'iilität b).'w\alirt und Rußland .die folgen 
seiner Einmi.schun,ii in dem Íí.st<'rreichisc]i-iungarisch- 
sej'bischen Kriegf' allejja überlassen hätte. 

Die Bekanntmachmig der bevorstelieii(le?.i A'erle- 
gung der R(>gicrung nach I3orde;(ux hat .die Gemüter 
noclv. ni(dir erregt, uikJ trel<>n die .Anliängi>r dt^s Fi'ie- 
deiis immer nu'hr hervor. 

Die Sozialisten \'ersuehen gegen England Pj'0)»agan- 
da zu machen, und kommt allmäliüch úi& .-\nsichr 
durch, di-jß England Frankreich aus eigennützigei) In- 
tere.ssen in den .i^cgenwärfigen Krieg hineingetrieben 
'hat." 

Diestj Meldung klingt etwas anders als der übli- 
cli.e Leierton; ..Der moralische Zustand unserer Tru])- 
pen ist ausgvy.ei(dmet und ihr Alut ist unbezähmbar." 
In Frankreich heri'schte am .Anfang des zweiti'ii 
Kriegsinonats keine B(^g<'ist('.]'ung. Di(^sc war bereits 
verraucht und machte dem Miiiiinut Platz und dazu 
war and) ein zwingender Grund vorhanden, denn 
di(' La,u(^ der vei bi'mdeten Ib'cre war eine über alle 
iM wartun.uen stdiwierige geworden. Díü* militärische 
.Mitafbeiter der ,.Xew York Times" ließ in jenen deiik- 
wijj'digeii Tagen an sein Blatt von dem westlichen 
Kri(»gss(diaui)latz die folgende Xachricht gelangen: 
..Die- i|eurs(dien Heere sind im Vormarsch auf Beifort 
und ]>a i't'i'e begrifb'ii; es .sclieiiit. dat.!, die Deutschen 
iimmudir .^egen den linken liügel der A'erbi'nideten 
ein Heer V(m TOd.OOO Mann geschi(..'kt haben. Di(-se, 

enorme Masse hat mit ihrer labelhafteii Scliiielligkv'it 
bewiesen, daß der deutsche Generalstab alk' im' Fel- 
de sielieiMlen 1 leere vollkommen in der Hand hat. 
Ohne Zweifel haben die Deutschen große Verlusie 
g(diabt. aber diese sind vollkonimen aufgewogen durch 
die eiiornien A'ort'eile, welche sie erzieii haben. Dann 
isi die .Moral und der i\Iui der Trup])en liircli diesi' 
loitwährenden Erfolge uanz aui.kn'ordentlicli gestie- 
g( n. Xaeh allen diesen Erfolgen halte ich es für aus- 
licsclilossen. daß' die A'erbüiuleteii den Vormarsch der 
D(tttschen noch attlliahcii kiinneii. Die engliseheii 
Tini:])en beiinden si('li in einer si'hr unangenehmen 
Lage, (leim sie sind von ihrer Basis abgeschnitten und 
kiiimeii auch keiin^ A'erstärkungen mehr erhalten." 
Dies(> ..Meldung^ eines nn];arteiisciien l?eriehterstatters. 
(kssen persínilichen Synipathien intdir den Englän- 
d( rii als den Deutschen gehiireii und der deshalb als 
ganz besonders unwrdächtig erscheinen muli. wur- 
den durch die folgende Londoner Xachricht ergänzt, 
die ebeiilalls wohl nach Ihienos .Aires, aber nicht 
naidi lirasilien gelangie: ..Hier herrscht wegen der 
gi'ol.5;eii Schlacht in Xordlrankreicli zwischen i'ei'onne 
und Saint (^uentiii große .Autregung'. Man nimmt an. 
dat.* von dem .Ausgang diesei' Schlacht ztnn großen 
'l(dl das Schicksal des Krieges abhängt. Wenn die 
.Armee der \'erbündeten zertrümmert wird, dann kann 
nichts mehr den A'ormarsch der Deutsehen in Krank- 
lidch aiühalten." Diese Schlacht wurde, wie unse- 
len Lesern wohl erinnerli(di ist, von den Deutschen 
gewonueir und nachher noch eine andere bei Gom- 
piiigiie. .Mso kann nach der \'oraussicht der Eng- 
länder selbst der \'orihars(di der Detttscheu ernstlich 
nicht mehr autgehalten werden und das genügt, tun 
die neuerdings in alle A\'eh hinausposaunten Sieg'es- 
nachrichten in das lieich der Fabel zu verweisen. 
Idese unsere .Auffassung wird durch Telegramme aus 
Washingrou und Aladrid voll und .ijanz gerechtfertigt. 
.Aus der Hauprsiadt der \'ereinigieu Staaten wird ge- 
meldet: 

,.Eiu von der Botschaft aus Berlin erhaltenes Ra- 
diogranmi stellt fest, daß alle Xachricht<'n aus fran- 
zösischer und englischer (^)uelle. nach welchen die 
Verb,i'uideten in Fi'aukreieh großi^ Siege (irnmgen ha- 
ben, falsch sind. Der AT'.rsuch der Franzosen, die deut- 
schen Reiheti zu durcldirechen. mißlang; die .An.ürei- 
1er wurdet) siegreicdi zurückgeschlagen. Die deutschen 
Truppt.'u haben in der Schlacht, die noch fortdauert, 
mehrere wiiditige Teilerfolge; errimgen." 

Dieses' offizielle deutsidie Telegi'anim wird durch 
ein aiuliires aus <ier spanischen Ifauptstadt ei'gänzt: 

..Der deutsclu'. Bo(schaftf-r fährt, fort, zu vei-sichern, 
daß der Rückzug des rechten deutschen Flügels einem 
sti ategis(dien Plane gehorcht und eine Abwehr dei 
\'erbündeten bedeutet, die das U'utsche Zentrum 
durchliivchen wollten. Die A'erbündeten sagen, daß* 
unser Plan gescheiten sei. das Gegenteil wird alR'r 
s(dion dadurch erwiesen, daß die Schlacht fori dauert 
und daß unsere Trupiven die Angrilfi^ abweisen. 

Mehr brauchen wii- doch wahrhaftig nicht, tun zn 
sagen, dafi die Lage für unsere Tfuppen günstig ist. 
Wenn den Verbündeten d(M- Dtu'chbruchversuch miß- 
lungen ist. dann ist ja ihr Plan g(^scheit(M-i und nicht 
(h'r deutsche. 

A\cnn die Engländei- und die Franziosen fortfahren, 
sich Sii'ge in die Tasche ztt schwindeln, dann brau- 
chen wir nur an Lüttich ztt erinnern, um zu zeigen, 
was diese Siegesna(-hrichten lür einen Wert liabeiu 

if: 
•Aber wh- haben jjoch nu'hr Xachrichten, die die 

Situation günstig crseheinen lassen. Da ist vor allen 
DingetL die iMehlung;, daß, Italien am ir'ichsten Sonn- 
tag an Oesterreich-Ungarn den Krieg erklären wer- 
de, IDas ist ein siclieres Zi*k-hen|' pöbald es deti 
Herren Ivngländern s,ehleclit geht, rtd'en sie nach den 
Italienern und da sie die.s'es Mal <iie Frist ►a kurz 
festsetzen nur zwei Tau'e - so haben Avir all 'u 
(•rund, anztmehmen, daß es mit ihrem Latein za 
Ende ist. Darauf deutet attcli ein Telegramm hin. 
das die Havas vorsichtshalber dtn-chsiekern i'ißt: 
,„Faris, 18. Der deutsche Generalstab läßt folgende 
Bekanntmachung veröffentlichen; AVir haben Fr-ink- 
reich gezwungen, eine Entscheidungslschlacht anzu- 
nefonen. Die íranzo.sischeri Truppen, die iniseren recli- 
teji Flügel umgehen wolltew. wurden zuriickgeM-orfen. 
A\ ir werden iniH'rhalb zwei Tagen die Offensive er- 
-greifen." (Deshalb sollen die Itali^'nei' auch nach zwei 
Tagen .eingreifen). 

^ :fi :ii 
Berlin. K!. (via Xew Yoi-k). 

Stab teil.t mit. daß die Lage dej 
in I"'rank.reich an der F'ront und 
ist. SowoJil die Franzosen als 
konnten \^'(>der in den Flanken noch an der Front 
Siege erlechten. so dal.!« die deut.schen jArnieeii mit 
\ ertranen in die Zukunft blicken können. 

Paris, 17. tJcneral .Frcil-k* (?) Koniniandaiit dei' 
hessis(dien Division, wurde, g'efangen g-enoiniuím. Jn 
seinom Besitz wurde ein vom Kaiser initei'zeichnetes 
JDokiuíient gefunden, ichi« ihm den Titel eines' Un- 
tergouvjerneurs ve.i'leiht. (AA'as denkt man sich wohl 
im Hpas-Bhro, wenn man solche Kindereien tele- 
graphiert. Abgesehen, dafi es eines stellvertretenden 
(iouverneurs nicht bedarf, -werden auf deuts'cher Seite 
solche Fosteu erst vergeben, weim sie zu vergeben 
sind. Die Deutschen sind keine Flinfaltspinse], wie 
vielleicht ihre Gegne.i-, die so M'enigi Urteifskraft ha- 
ben, tun einzusefien. dafi nur weltfremde, naive Leute 
solche Dummheiten glatibeii kihiiien. Die.ser Gene- 
ral ist cken.sowenig gefanii-eii, wie General 
Kluck). 

London, 17. .Ans Ko])enhage:i wird berichtet, daß 
die in Deutschland aufgelegife .Anhilie zur Bestrei- 
tung der Kriegsausgaben vollständig mißlang. Es 
wurden nui' !(>(} Alillionen Alark gezeichnet, trotzdem 
die deutsche. Fresse au den P.atriotismus der deut- 
schen Ka]>itali3ten appídlierte. Di.^ser Mißerfolg, so 

die Londoner Fresse, steht im scdiärMten Kon- 

D.'i' ,i;-roß." General- 
dfiut sehen Truppen 
im Westen günstig' 

aticli die Engländer 

trast mit der erfolureicl 
(Ulli 
die überall in 

, . Aufnahme dei' PapierycLi. 
(uni.ssion. <lie l-^igla,nd und Fi-ankieiidi machte' und 
rnc^ üt)ei'ail in Zali]uiii>' wird. (Di^'sc "-e- 
meine Lü-e kann mn- auf Leute idneif Eindruck ma- 
chen. die dl.' Lage nicht kennen und den bl(">dsinninen 
onien anderen Ati.sdrttck -tor es nrcnt dalür. .Mittei'hm- 
gen (lor kurzsii.htigeu Engländer Glauiien .ichenken 
Deutschland steht, wie seit der Krie-serklännv l,e- 
kanm wurde, finanziell bedeutend lü:<!ser da wie 
England tuid !• ranki'eicli. " 

daß,'in 
*apier- 
iscll 'II 
macht 

Deutschltiid hat in di>'.-,,.|i 
lagen gar keine Anledie aulud.'gt. wenn es eine 
solche a.' er nötig hätte, so würde sie sofort üba-zeieh- 
nel werden, -ivähreud es al]geinein bekannt i.^t. 
Englana -uaid Lrrinkreich jetzt niemand das 1 
geld nehmen will, während in Deuts.ddaiid zw 
IMetall ttnd Fapiergeld gar kein Unterscliied 
wn-;k Irankreich, das weiß jedes Kind, hat sein ileld 
an Rußland verzettelt mid England, das man für 'l^o 
rcK.h Ined, hat gleich bi'i Beginn des Krieges Paiiier- 
geld in Xoten von 1 Ffuiid Slerliiig und 10 Sidiilliim's 
ausgel en ini'issen, ein Beweis, daß die linaiiziell ' Ta- 
ge recht faul ist und daß da,s Privatkapital kein A'er- 
trauen zur Regienm.s;' hat. Sir Robeit Peel setzte im 
•lahre 1819 im Parlament die nach ihm bcnatiiite 
Akte diu'cli. nach welchem (iroßbritannien zur .Mc- 
tallwährung zurückkeinte. Diese Akte mußte das' 
Farkunent jetzt aiiflr ben, ein B 'Weis., wie groß der 
(»oldmangel ist und da-liat eine Ri'gicrung der;'n L:ind 
sich in solch verrotteten Zuständim befindet noch die 
Stiin, dctitsche Civ'ldverluUtniSvSe vt^'rdäcditigi'ii zu 
wollen. Im Krieg muß man mit gewissen i;'ebertrei- 
bungen un;l einigen Unwalirheiten vorlicb nelmieu, 
aber (lie Geièieinheiten, (íinen anderen .\usdruck gibt 
CS nicht, wie sie von England aus l)etriebeii werden, 
i'ibersteigen das .Aia.ßl. welches im 20. .lahrhundert 
selbst unter Feinden ei'laubt ist, ganz lu'deutimd. Alan 
kann nur als Deut;Cher tuid rexlitlich (.\enkender 
Mensch ^'J,en einen einzigen Wtm.sch hegen, dajß die 
englische Ferfidie diesmal endlieh ihre wohlverdientem 
scltwere Strafe eni])fange). 

London, 16. Atis Ostende wird mitgeteilt, daß un- 
gefähr 1000 französische Bciter eine deut.sche Ka- 
vallerieabteilung von :-500() Afann. die Maschinenge- 
wehre bei sich .führte, zwischen Fop. ringhe und 
Hooglede in AA estflandern i'iberraschteii. >'ach zvv'ei- 
stündigem Kampfe jagten die I-Yanzosen den FcíikI 
in die Flucht und erbeuteten Kanonen. .A-itomabile. 
Alasclniiengewehre, Miniition und Lebensmitte'l. .\u- 
ßerdem machten sie 110 Gtd'angene. (In den letzten 
'lagen hat, wie aus den Telegrammen ersiiditlich ist, 
sich eine energische Bewegung nach der Xordsee- 
küstc; hin Ijemerkbar .u'emacht; die die Engländer be- 
unridiigt. Deshalb sind sie bemüht, durch Krlindimgl 
von Siegen der Bevölkerung Sand in die Augen z'u 
streuen. Dabei ist es fast unglaublich, wie [dimi]) die 
Erfindungen sind. In dem Be.streben nicht nur die Ver- 
bündeten siegen, sondern bei jeder Geleiicnhiut dieí 
Unfähigkeit und Alutlosigkeit der deutschen Trupiieii 
durchblickcn zu lassen, werden 1000 Alaun französi- 
sche Reiter als Sieger gegen aooo deutsche Reiter fiii- 
gcfühi't. Außerdem' soll die.se Reitertruppe Kanonen, 
IMaschinengewehre und Automobile mir sieh führen. 
Der.i.'Jeiehen Unkenntnis über militärisclic Ding'e kann 
man allerdings wirklich ntu- von England erwarten). 

Petersburg, 17. Xachi'ichten vom Kriegsschau- 
platz melden, daß die russischen Heere heute in 
Ih-zemysl einmarschieren sollen. Die deutschen Hee- 
resabteilungen machten alle An.strengungen. um dio 
Oesterreicher vor der A''ernichttmg zu retten, es ge- 
lang ihnen aker nicht. (Es ist vollständig ausgeschlos- 
sen, daß'! die Bussen im Besutz der erstklassigen F'e- 
stung Przemysl sind. Um diese zu bombardieren, da- 
zu fehleii ihnen flie schw(;ren Belagerung.^.ucschütze 

■und um sie auszuhungern lii'darf es vieler Monate. 
Petersburg, 17, Die Aufgabe der Belagerun,;;' 

von Königsberg! entspiicht eiue'm strategischen Plan 
des russischen Generalstabes. Man hatte die Bela- 
gerung; jutr begonnen, um die Deiüschen zu veran- 
la.ssen, einen Teil ihrer Truiipen aus Frankreich zu- 
rückzuziehen und das ist ihnen gelungen. Die Be- 
lagerinigstrui)])en sind M'ieder nach h'ußland zurück- 
gekehi't. (Alan scheint in Fetersbtirg. wenn dieses Te- 
legrainni übeidiaupt von dort kommt, lür AA'itzbl'itter 
zu ar'oeiten. denn im Ernste, in einem Krk'.^-laid Tod 
und Leben ist doch solche X'achricht unmöglich AA'ii- 
haben niemals recht an die 'Belagerung von' Königs- 
berg in Preufiien geglaubt, jetzt wisseii wir aus dk-- 
ser Berichterstatttmg. ,daß sie, niemals stattgefunden 
hat. Das neulich von deutscher Seite und auch von 
der Havas gemeldete Telegramm, daß sich in -anz 
Ostpreußen kein einziger russischer Soldat mehr be- 
findet, jst in seine,m pinzeii ITufatige wahr, aber 
nicht (^twa, weil sich dieselben, wie der hiesi,u'e ,,(Joi'- 
reio Paulistano" glatd:en j maidien wollte, alle 
\A'e.stpieuf,;vn und weiter auf dem Aormarsch 
Berlin befinden, sinidern weil di( 

'11,längst nach 

von 

1 sagt 

lU 
auf 

T..,, , wenigen Trujijien, die in Ost])ieußicn einijedruiigeti warei 
Polen zurückgedräiijjt wurden). 

-Madrid. 1 7. Der deutsche Tender ,J)elplun" ka-' 
jierte bei Ayanionte den englischen Dampfer ..Feniii- 
sular". als ihm einige Barken Kontr(d)ande von Le- 
beiisniittelni ^ivnd Fischen zuführten. 

'A\'^a s hi ng ton, 1 (!. Frä.sideiit AVoodrow '\\Tlson 
empfing heute die. belgische Kommission, die sich bei 
seiner-Begierung über die angeblich von den deut- 
schen druppen in Belgien begangenen Grausamkeiten 
bescliworeii will. Er teilte ihr mit, daß alle Xationen 
der AA elt ein glückliches Uebereinkommen .getroffen 
.haben, um diejenigen Fälle zu regeln, die den belgi- 
schen F;_6schwerdefall betreffen. AA'as-aber inclit zur 
Kategorie dieser "Oeschwcrden gcliört. das könne nur 
vom Standjiunkt'der Alenschlichkeit und von der öf- 
fentlichen Aleinung, die die einzigen Schiedsrichter in 
dergleichen Angelegenheiten sind, abgetu'tcilt werdi'ii. 
Es wär(:- verirüht, wenn eine einzige Begierun,u' (und 
wenn sie es täte, wäre sie schlecht beraten). Irotz- 
dpm sie gdücklicherw^'ise den Kämpfim fernsteht, sich 
eiu delinitives l rteil ttbtn- den (íegiyiistand des Ijelgi- 
schen Frorcstes bilden tmd es aussprechen v.i'irde. 
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denn ein solches wäre uin't'i'''! 
ixUiluLi^ úú.'> Jujdiiuóõ, WLi' 
dem IvoiifUkt uiinint. 

I;.' ,ar mit diT neutvalcii Sammt'llisten zu .sclüieß.cii, und wi'deii alU' ZeicliinT 

in 

Auszüge Manchester Guardian" uas dem „ 
vom 25. August 1914 

Kill cii-iii^ehei- ..dcstrovcr" hei Tsiiig'iaii bes€Íiadi,í;t. 
Der ..Maiicliester (íuardian" meldi'i unter dem 2.'). 

Auiiust: ..Die Blocl<ierunii' T.^in.iiTaus/des Halens von 

K.iantschon, durch die japanische Motte hat lieiion- 
nen. Inlol.ne der Anweisung des Deutschen Kaisers, 
die ^^iederlass^nlg Iiis auis áulierste xu verreidigen, 
waren diu ch die Deutschen alle \ orl)creiiung<'n g'e- 
trolfen worden. Heute früh jnorgens erfuhren wir, 
dat./ der britische destro,ver ..Kennet", als er sich zu 
nahe an die Festung von Tsingtau heranwagte, be- 
schädigt worden ist." 

Kill krasses IkMspiel von der naiven \ olkerrectits- 
aulTassung- der Kngländer gilit die lieinerkung- des 
Absenders dieser Xachricht. die Ik'schielkmg des eng- 

Kriegsschiil'es sei noch vor <ler oftiziellen 
Kriegserklärung zv,-:?'-'hen Japan und Deutschland er- 
föliit? imd zwar' h e i e i n e r .) a u' d d e s e n g 1 i s c Ii e n 
»Sc Iii fr es auf ein deutsches. Kommentar liber- 
flü.ssig! If rig'ht or wrong. niy couiiírx ! 

Laut Mitteilung des ,.(:ommendi>r-Ín ('hier ol the 
China Station" sind seitens der Kngländer rolgende 
A''erlusie zu verzeichnen. Getötet: d. Armstrong A. 
,B,. David James. peti,v ofricer, John James l{,van. 
B Schwer verwtmdet: Amos Arthur I'arzon. A. Ii.. 
Albert Kduard l-aiié, A. II., Alfred Shute, stoker. lirst- 
class, Deicht verwundet: Thomas John .VldtMinann. 
A.B. William Ambrose Hf,vant. stoker, rirst-class. S,vd- 
iie,v George. Hast, stoker, first-class. .Vlleu Tliomas 
Tlntrston. chiid' stoker. 

^ t- 

Haid iiito (^apL* Proviiicí'. 
Soeben tririi die Nachricht vom Kiufall der Deut- 

schen in Bi'itisch-Südwestalrika ein. 
.Iohannisl)urg', Montag". Das erste \ orposteiigelecht 

in der Ca])-Provinz hat .stattgerunden. Kin Kiiterorri- 
zier tnul ein Soldat auf deut.scher Seiti 
tötet. 

Das Kriegs-PreC-IUireati meldet: 
Quelle wird uns ein zweiter Kinlall 
Gebiet von Britisch-Siidwestali'ika 
bekannt, daß die Deutschen seit 
VorlKM'eitunyen g-etroffen hatten. 

s ü d a ml' r i k a n i- 
glaubwürilig'en 

Kommission vom Roten Ivreuz zttzuweiiden. Die /eich 

lumg'e-n über dit- eingegangvtKMi Ik'trägi; werden 
den aiäclisten Tagen in diesem Blatte veröffentlicht 
werden. 

iSchweizer Hilts verein ..Helvetia". f*!« 
i hiermit auf da.s an,i;''eleg'entliclist'c aul die ordent- 

liche Generalversammlung des olxuigenannten \er- 
ins verwiesen, welche heute abend in det' f'tmsion 

Suisse statrfitulet. Näheres siehe Inserat. 
Kng'lische Schilfe in 

sehen G e w ä s s e r n. Laut einer 
Nachricht kreuzen .jetzt nicht: wenig-er als fünf eng'- 
lische Kriegsschiffe an der Ostküste Südamerikas. Auf 
dem Kreuzer „iiood Hoiie" flattert die Admirels- 
£|£^^(VOl0' 

0 r 11' a g ü b e r Kais c r i 1 h e 1 tu. Jferr 
Rechtsanwalt f)r. Al)rahão Ribeiro hat den Krlös des 
Billatverkaufes zu seinem Vortrag über Kaiser 
^\'ilhehn im Betrage von 70()$00() an das Koinitee zur 
Unterstützung der Notleidenden abgieführt. Herr Di. 
T\ibeiro hüt ein in dop|)elt(n' Hinsicht g'utes AX erk ,g'etan 
und den Dank nicht nur der deutschen Kolonie, »an- 
dern auch der Armen São Paulos verdient. Wie 
wir erlahien, hat Herr J)r. Abrahão Ribeiro die Ab- 

iii-irv das Deutschtum eine Reihe von Vorträgen 
halten, die ganz sicher e'^ieii enten Anklang -'indeii 
und viel dazu beitragen werden, nnseivn rasiliaiii- 
schen Mitbürgern das Verständnis für die deutsc/. ' 
Deukuugsart und die Bodeutung' der kulturellen und 
sozialen ^^■irksamkeit ;des deutschen Volkes zu ver- 
mitteln ■ , ... 

Die Neutralität Iirasiliens. Die lirasiliani- 
che Begierung 'hescldoLx den deutsclien Dampfern 
Patagônia" und ..Prússia" das .Anlaubm brasiliani- 

scher Häfen zu vei'weigern. weil sie die füi- die Neu- 
tralität g'eltendtm Regeln verletzten. Sollten sie trotz- 
dem sich in solchen Helten sehen lassen, so werden 

in denselben bis zur Beendigung des ge,g';'nwarti- 
Krieges zitriickg'ehaheu werden. Das Ministe- 
des AeuCiern hat die betreffenden B.;kanntnia- 

sie 
en 

rimn 

wurden ,ue- 

.Aiis zuverlässiger 
der D:aitsclien ins 
gcMiuddet. KuS -«'ai' 

einig%ir Zeit hierfür 
(ilaubwürdige Tele- 

gramme belichten, daf.' eine deutsche Streitmacht an- 
^clu^inend von A\'indhok aus den Orange übetsciuii- 
ten hat und in Britisch-Nania(iualand eingedrtmg^en 
ist. Unterwegs sind die Deutscheu mit holhindiscluMi 
Farmern haiidg'emein g'ewortk'u und haben als ^'er- 
luste einen Cnteroffizier und midirere Soldaten zu \ei- 
zeichnen. 

Wohhuiterrichtete und mit den \'erhaltnissen Süd- 
\Aestafrikas veriraute Leute sagen, dieser f.infall habe 
nichts zu sagen. Die Kindringlinge befinden sich in 

sandigen, wassiniosen Gegend und kihineii sich 
:i der N.ähe des Orange River bewegen. Ihre Ge 

ist nicht von der geringsten C!elalir Mir ir 
'doch kann sie zu schärleri'ii. durch 

(vmei 
nur i 
gen wart 
gcnd jemand. 

reifenderen Maßregeln Veranlassung geben. 

der Lai: es 
sendum,; weiterer 
dem europäischen 
,«(,'ht so recht aus 
A'erön'entlichung im 

von London aus gcmeldeieii Lnt 
õüO.OOO englischer Soldaten nach 
Kontinent noch gute Weile hat 

der nachstehend wiedergegebenen 
.Manchi'ster Guardian" vom 20. 

August hervor. Es heißt darin: .,^'iel mehr l'reiwillig'e 
gewünscht!" 

..Die Press -.Vssociation erfährt, dal.i die Bildung 
eines aus \"errretern aller polnischen Parteien beste- 
henden .Ausschusses vorbereitet wird, der eine rührige 
i'ropauanda für die Werbung' von Soldaten betreiben 
.soll. Wenn aut^h der .V])]iell Kitscheners an die Nation 
voi zii,alicheu Erfolg g'ehalit hat. so gibt es doch noch 
viele warrenfähig<'. T.eute, die die Dringlichkeit uiid 
den K.riist der Lag-e nicht genügend l>egTeifen. Die 
llegierung wünscht, dal.) die Freiwilligen-Kor])s in den 
Stand gesetzt werden, sobald wie nur eben mögii 
in den Kampf ziehen zu l<önnen. .Jeder Tag und jede 
^'erzög■erung■ sind deshalb von groí.íer Geíahr. wes 
halb alle, die sich melden woUeii. .sich sofort .stellen 
müssen. Dio .Vnwerbun,s;' von Leuten zur Bildung' der 
neuen stehenden Armee von 100.000 ^Nfanii wird durch 
den Eintritt von .Männern in das Freiwillig'eu-Korps 
keine Schwächung erfahren. Die Notwendigkeit ^.für 
die Einstelhmg neuer Rekruten wird von Tag zu lag 
größer, und die Re.gier'ung ai)pelliert vertrauensvoll 
an den Batriorismus der waffenfähigt'.n Bevölkerung 
damit dem Be(lürrnis«se Rechnung g*!tragen werdtni 
kann." 

Bekanntlich ist der .\ufinf Kitscheners an die trei 
willigen Alllang' .August erlaasen worden. Stolz meldet 
J.iverpool. daß ihr die Auszeichnung zufällt. Lord Kit- 
chener das erste Bataillon anbieten zu können. Am 25 
August läBt sie durch die Zeitung verkündigen, daß 
sie anstatt 800 .Mann sogar 907 dem Kriegsministe 
riuin zur Verfügung stellen kann. Gewiß wird fdver 
[lool nach Beendigung des Krieges noch eine größere 
Auszeichnung von Poiiuíaré erhalten, als das hero 
ische Lütt ich. 

der Zigaretten 

DfVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 líéis 

Inland. 

r 111 e r s 
ken dieses 

Z: u 11 g s 
.Anfang vorigen 

Wir Komitee, lieber iljts 
ifonats ins Leben geru 

leiien Hilfsausschusses für die Fa^nilien deutst*.ier Re 
servisten erfahren wir von zuständiger Seite folgen 
tle.s: 

Ks hat sich die Notwendigk>'it herausgestellt, db 
Familien von zusammen 1 b") Köi)len dauernd zu un 
terstützen. iVò die-ser Familien sind olnu; ihre Ernäh 

die zum Kintriit ins Heer nach Deutschland zu 
sind. Ferner sind in õn Eälleu Untei 

.Stützungen an zm'ückgeblielx'iie Reservisten, d. h. sol 
che. die ihren W'ohnort und Stelhmg verlassen" hatten 
und später mangels Reisegele,genheit hier zuriickblei 
bell mußten, gegeln'ii werden, und zw'ar fiir Lebens 
unterhalt, Reisegeld zur Rückkehr■ ins Innere etc. 

Ple Zuwendungen belaufen sich bis zum 17. d. 
auf 4: ()()4.sr)00. tmd sind «dativ hoch, da die ,i 
steil Frauen a'ls Mutter mehrerer Kinder aul.V'i'stand 
sind, einem dauernden F.rwerb nachzu,iiehen. Die Sain 
nudlisten haben eine Zeichnung von rund 88 Comos 
de Reis ei'geben, ein sehr erfreuliches Zeichen für die 
0|')lcrrreudigkeit in der deutschen Kolonie. Dank (li( 
sein Krgebnis ist nunmehr beschlossen woi'den, di 

rer, 
rückgekehrt 

rigki ii 
Ta,L 

zu 

\vmpatlue Ih'wei- 
tsKussionen oder öffcntii- 

chuiigeii über diesen Beschluß au kompetenter Stelle 

im \'orsaal 
Platze, die 
welche das 

mitgeteilt. 
Das Konzert, welches am Donnerstag, den 1<). 

■'eptember. zugunsten des Roten Kreuzes im Saale 
der Germania in Rio veranstaltet Avorden war. ver- 
liel glänzend. Der Kaiserlich Deutsche Gesandte 
Herr í)r. Pauli aus Petropolis, der deutsche General- 
konsul Herr Dr. Müiizemhaler nebst den hervorra- 

iidsten .Mitgliedern der deutschen Kolonie in Bio 
wohnten (U'in Feste bei, zu welchem sich auch eine 
so 'iroß:' .\nzahl Mitglieder der deutschsprechenden 
(rcsellschalt, unter ihnen auch distinguierte Brasilia- 
ner, eingefunden hatte, daß der ,<iroße Konz.ertsaal 
bei weitem nicht ausreichte und sehr viele^ Zuhörer 

stehen mußten. F]s ist hier nicht am 
vorzüglichen nuisikalischeii Leistungen, 
Programni darbot, elni^r kritischen Beur- 

teilung zu unterwerlen: <'s ist vielnii'hr hier die .Aul- 
abe des Rezi'iisenren. iil)er den (!eist zu sprechen, 

in welchem die herrlichen Musikslücke.von der Kimst- 
rin und den Künstlern gegelu'ii wurden und wie ihre. 

Wiedergabe von dem Bublikiim aulgenommen wurd»". 
Wo hätten aber die Veranstalter des Konzertes e'ine 
würdigere Interpi'eiin finden können, als in der Küiist- 
feriii f lau Kaminers.Hngerin Hed.v Iracema Brügel- 
maiin. welclu.' in Brasilien. ,gebor(ni, ihren alten deut- 
schen Fämilientraditionen treu gebliel)en ist tmd aul 
■iiier der hervorragendsten Opernbühnen in Deutsch 

laiid. in dem kunstsinnigen Stuttgart, als Sti'rn er 
ster (iröße mit Recht gefeiert wird! Wie soll dii 
deutsche Kolonie dieser Künstlerin danken, welche in 
S(.l'''Stloser Weise ihre deutsche Abkuidt nicht ver- 

ugiiete und das an sie von einflul.ireichen Mitglie- 
dern der deutscIuMi Kolonie ergangene Ersuchen, ihre 
schÍHie Kunst in den Dienst des Deutschen Roti'ii 
Kreuzes zu stellen, nicht verwarf? Wie hat sie es ver- 
standen, durch ineisterhart vorgetragene Lieder der 
ersten deutschen Komi>onisten, wie Schubert, Schu- 
mann, Richard iSti'auß, Brahms, Loewe. und durch an- 
dere jed<'m musikaliscli (ieliildeten be.kannte Kotn- 
positionen von .Moszkowski und Tschaikowski die Her- 
zen der ZuhöreiHlen zu erheben, ja geradezu 5^u Jje- 
geistern. Das geniale Flötenspiel unseres Künstlers 
Herrn Fritz Schott ist in Rio zu vorteilhait bekannt, 
als daß es noch einer besonderen Belobung be<lürlte, 
und der uneigeimützige, bescheidene KünstK-r auf dem 
Klavier, der jede Gesangs- und Flötennummer Ix^glei- 
tete. Herr Dr. Albert Friedmann, hatte seinen ganz 
besonderen günstigen Tag, an dem es uns schien, 
als ob sein Begleitungstalent, dessen Vollwert wir 
schon oft Gelegenheit hatten, anzuerkennen und zu 
b(;wunderu, an diesem erhebenden .\bend noch ganzi 
besonders zur schönsten Geltung kam. End mm das 
Publikum! Fühlte es sich nicht von .Anfang bis ku 
Ende hin,gerissen von den herrlichen musikalischen 
Leistungen, die in jedermamis Herzen einen begeister- 
ten Widerhall finden nmi.5t€n? Ist irgend einer un- 
befriedigt nach Hause gegangen? Wir sind dessen 
sicher, daß dieses nicht der Fall ist. Dafür sind Be- 
weise die lautlose, ei'iiste Ruhe, welche aut den (ie- 
sichtern aller lag, der von Flerzen kommende Apjdaus, 
welcher sich von Nummer zu Nummer steigerte und 
der bei den Brahms'schen Komi>ositiouen, bei dem 
Hugo Kann'sclien gewaltig packenden Liede ,.Der Sie- 
ger" und bei Humnu'ls ,.Vater, ich rufe Dich" sei- 
nen Höhepunkt fand. Auch die gottbegnadete Sän- 
gerin. schien sich des gewalti.gen Eindruckes, wel- 

die Sehtildigen zur Verantwortung ziehen werden. 
W i e m a n Sc h u 1 d.e n b e : hl t, j)i>r Tischler"i- 

besitzer .lose Pinto dos Santos s.v.nuldet seinem frühe- 
ren A\'erkführer Manoel' Neves 1:000^000 an rück- 
stäiidigem Lohn. L'er Ciläubigier hat ihn schon unzäh- 
lige ^Male gemahnt, aber er hat ihn immer &i.ufinorgen 
odei' übefinorgerL vertröstet. Diese leeren ^'ers])re-. 
chun,i;eu haben die.trcdiild Neves erschöpft, und des- 
hall) ist er seinem frühei'eu Arbeitgeber dieser Tage 
sehr eiiDrgisch auf die Bude gerückt, aber mit de"m 
Resultat; daß er durch mehrere Schüsse schwer ver- 
letzt nach dem allgemeinen Krankenliause gei)raelit 
werden mußte. HoffentUch wird das Eeza.filen mit 
dem Revolver jetzt nicht Mode; ein solcher Zahlungs- 
modus ist wohl sehr liequem, aber er erinnert zu t~ehr 
au die Raubritterzoit. 

Wohltätigkeit s s a in in 1 u u g. Herr Euuenio 
.'cnuatli, (k'j- auf s^'-inen Reisen im Innern unseres 

Kjtaait s und den Nachbarstiiaten eine .segensreiche Tä- 
ziiin ■Besten der Reservistenfainilieii an den 

fegt und bereiis ein .sehr gutes Resultat erzielte, 
sciireibi aus der Stadt A'arginlia in Süd-Minas: ..Icíi 

imich veranlaßt, Ihnen die freudige .Mitteiiun»' 
niachen. daß es auch luer in der .Stadt Varüiiih.r 

■ ^ul de .Miiias, edeldenkende Brasilianer gil>t die zwar 
unser geliebtes Vaterland nicht ])ersönlicli kennen 
aller iienvs.dben deshalb doch ihre 
."'en, nicht tiiii unnützen Di 
chcii Ivundgeliungen. sondern mit menschenfreundli- 
chen lateii. Einer die.ser Herren ist Herr Diplom- 
Zahnarzt Hr. .V. ■\\atson Gampello. In einem Zeitraum 

on nur «'ineni läge hat dersell)e meine Sammellisie 
durcu u, ' Zeichntmg verschiedener Personen um 114 
. liereiciK -t. Auch wird er persönlich jeden .Mo- 
n.tl , soUuige es notWi;;;-iin' ist, die Siunnie von 10 Mil- 
tets ,ge>en. • \ on allen .Seiten iav.cheii Brasilianer 
aut, (In- den bekannten, sprichwörtlichen Eiielsinn 

.AiUion auch zur Linderung der Nor der Deut- 
Oesterreicher und Ungarn anwenden, trotzxlem 
täglich III ihrer Pl^e.sse die haar.sti'äubendsten 

die Í ^ I>t'i'fscheu vorgeführt und lit Zn ihsation der lateinischen Brüder und ihn 
btuideten in den glänzendsten Farben ii'emalt 
Biese nicht hoch genug zn schätzenden 
wissen eben besser, was sie von den 
lebenden An,gehörigen des Deutschen R>-iches und der 
Bonamnonaix'lue zu halten haben, wie sie auch die- 
selben als einen Kulturlaktor für Brasilien längst er- 
kamiten. hm^o hochherziges Verhalten verdiriit di,. 
jveitc^,... \erbreitimg iiiid <li(. höchste Anerkeiimm.- 
lud (he in Brasilien lebenden Deutschsprechenden 
A\eiden gewiß die edlen l'aten (li(,'..sf " 
Brasilianer niemals vergessen. 

e I bs 1111 o r d. Am Doiinersta , 
tn der Rua Alvares Cabral der 22j;tíirige Apotheker- 

HÓclÍeh'"2in sollte seine Hochzeit sein. A\ le aus einem von dem Selbstmörder 
hintt ijas.-enén Brief liervorgeht. hat er deshalb 
Leren i-in Ziel gesetzt, weil 
nic.'ht erhielt, mit di'r (,'r seine 
best leiten sollte. 

a c h r i c h t e n d i e n s t f ü r S ü d ; 
ter dieser U(dH'rschrift linden 
iurter Zeitinm" vom 18. .Vngnst 

ilir(-r 
sehen. 

•V Ver- 
wird. 

Brasilianer 
hier im Lande- 

Lungenleide 

leichte oder chronische, verlangen die sofortige 
Anwendung der besten Medizin. . 

Als solche empfehlen hunderte von Aerzte 
und tausende von Geheiken die 

EmuMo de Scot 

Leberthran mit Hypophosphite 

lür (üe Zusendung 
Betirteiluim- dei 

ier hochgeschätzten 

rscholi, sich hier 

s^'ineni 
er eine Stunnie Oeldes 
Auslagen für .die .Heirat 

wurden. — Wir danken bestens 
dieses ])raktischen Hilfsmittels zur 
eil],gemeinen Situation. 

"\\'eiter:'r Versuch von Seeräuberei. De 
N'ationaldampfer ,.Ma!'anliâo" hatte GOil Passagien 
des deutschen Dampfers „Blücher", dei'" des Krie 
ges wegen seine beabsichti,gte Rv;!se nach Euro]ia bc 
kanntlich. in Pernambuco einstellen r.uißte. wiede.i 
nach Buenos Aiios und Zwischenhäfen zurü; 
bracht. .Am 17. d. M. morgens ist er von dort zurück 
kehrend in den Hafen von Rio de Janeiro .eingelaufen 
l* d'Cr Flöhe des Staate.-^ Santa Cathariiia wurde v 
vou einem englischen Kreuzer auf hoher See angeru 
feil. Zuerst setzte er seine Reise fort, ohne den Ru 
zu beachten. Xachdeni ,ivl>er ein l)linder Schuß voi 
Bord des englischen Kriegsschiffe.s abgndeuert wai' 
hielt der Maranhão. Kurz darauf legte eine bchaltip[)t 
mit mehreren eng'lischen Offizieren längsseits de 
íchifies an und diesellien kamen an Bord. Sie durch 
stöberten alle Bäume des Schiffes, untersuchten di 
Fuiiksi)ruchapiHU'ate und wollten auch die Papier-i 
sehen. Xach drei Stunden, wurde die l']rlaubni.=i zu 
Fortsetzinig der Beise erteilt. Die Passagiere, beson 
ders die Damen, erlitten einen großen Schrecken. Ai 

■ftnier Zeitinu 
digkeit hingewiesen «'orden. das Ausland 
■a\geiiw:irtii;(,i " 

der 
aus 

reichen 
sehen, rtal.^ 

s 
dahin 

b.'soiiders 
in Südame- 

romaaii- 
mit kiUih.'i 

dien ihre Gesäuge auf das kunstverständige Publi- 
kum machte, bewußii zn sein und kargte nicht mit 
Zugaben. Das g-anze Konz^ert, schön, ernst tnid erhe- 
bend. war eine einfache "und erhabene Feier, fern von 

Effekthascherei, würdig der einfachen deut- 
schen Anschauungsweise. Ohne Marktsehreierei und 
Reklame sind durch das Konzert für den guten Zweck 
ca. zweieinhalb Coutos de Reis ztisammengekommen, 
und somit ein schönes Scherflein als Beweis der Ein- 
mütigkeit deutscher Brüder und Schwestern im fer- 
nen Auslande dem edlen Ihiternehmeii, N'erwundete 
im Kriege zu priegen und den Angehörigen deutscher 

helfen, bei,gesteuert worden. Es werden 
Í der Zuhörer im .Saale gewesen sein, de- 
und nächsten Verwandten nicht in den 
deutschen. Heeres zurzeit mitkämpfen, 
ob sie noch leben, ob .sie noch gesund 

,gewalti,ge Opfer an f/eben und Gut kein 

Krieger zu 
wohl weiiigi 
reu Brüder 
Reihen fies 
Wissen wir 
sind? Ohne 
Sieg, dessen ist sieh ,jeder bewußt, aber vertraue.ns- 
vofl selten wir in die Zukunft und mit Herz und See- 
le stimmen wir ein auf das Hoch, für, Kaiser und 
Reich, wie es auf die .Vuri'orderung des einen der A'er 
anstalter des Festes. Herrn liankdirektors Hech 
1er. nach B.eendigung de.s Festes geschah, der in ern 
stell einrachen Worten der Künstlerin und den Kün.st 
lern dankte, die zur \'erherrlichung des .PVstes in 
s.o freundlichei' und hingvbender Weise bei,u'etragen 
hatten. A^'ollbefriedigt ist jeder Teilnehmer nach Han- 
se gegangen und die l''rinnerun,i;' an das schöne, er- 
hebende Fest in bedrängter schwerer Zeit wird noch 
lange im Gedächtnis aller forrdauern. A. (!. 

Ausbeutung der Ko n.sh.mente n. Es ist fest- 
gestellt worden, daß einigle hiesige Kaffeebreiinereien 
den. ordinärsten Kaffee, der überhaupt aufzutreibo« 
ist, verarbeiten. Dieser Kaffee, der roh nur IsOOOklie 
.Arroba (lõ kg) kostet, wird gebräunt für 700 Rei.: 
das Kilagromin verkauft. Bs ist zu erwarten, daß dit. 
Behiirden g(\sen diese Ausbeutung" einschreiten and 

iinerika. l'n- 
wir in ■der ,.Frank- 

i i"igon : „Im Leitartikel (les AlxM^I(lI)Sres'(!er 
" vom V). .Vugu.Kt war aiir die Xotwen- 

.. -  über die. 
\ organge imabliän,-ig von den fal- 

schen und tendeiizios(ni Kachrichten des Bureau und 
Agenoe Havas niit wahrheitsgemäik'ii B.'richten 

^ Dcut:scldand zu versorgen. Lnsere Daiiegiumen 
haben in weiten Krei.seii .Anklang gefunden, dar .sich 
ui ve.rs(diiedenen saclig^'inäBen .Maßnahmen und zahl- 

\.orschla,gen äuß;-rt. Allerdings wäre zu wün- 
. . auch die Postverwaltung verständige Fr- 
eie iterungen im Jntercs.^'e der Aufklärung des Aus- 
landes von den .sonstigen Sf.errnia.ßregeln zuläßt. Nun 

' "i' -ff' S^t'ichen Ang.elegeiiheit die nach- stehende /usehrift, die wir gern zur Kenntnis unseix"^ 
.Leserkreuses bringen: 

Sehr geehrte Bedaktion I 
[iifolge: des Fr4ilens eine.s von deiitsehei' Seite kon- 

trollierten und ins])irierten ausländischen Nachrich- 
tendien.stes hat unser politi.^clies und wirtschaftlich 
Ansehen in Uelxn'see, wie auch unser Handel 
stet.s schwere Schädiguns' erlitten. Ganz 
sind unsuie wirt .seh alt liehen Interessen 
rika systematisch durch unwaJire und absichtlich zu 
tmstTen_i.Schaden gefärbte B richte ii. Dep, sehendurch 

un.^erer politiscluíii Gegner stehende Zei- 
tungskorrespondenteii dauernd und schwer geseliä- 
digt worden, also in Absatzmärkten, deren Bewohner 
schon inlolge ilne;" Rassenverwai'idtst-haft 
scheu Iirsprungs allen Deutschen mehr 
-Vclitiuig als mit Syni|)athie begegnen. 

Nachdem Jteutschland nunmehr durch Au.sbriich 
des Krieges voraussichtlich auf Fing-ere Zeit überhaupt 
,|egh(.Oie Möglichkeit g-enonimen ist, falsche tmd un- 
ser Ansehen schädigende P^x^ssenacllrichten durch 
çigene Pelegramine oder Artikel in ausländischen Zei- 
tungen auf (lern bisherigen Wege sofort richtigzustel 
len, wird es g(.'radezu eine Notwendigkeit ffu' \las 
deutsche irtschaftslelxui besonders unter Berück- 
sichtigung' unserer ziitíünftigen Interessen - -- Mit 
tjel zu finden, um eine weitgehende Verbreitung Von 
aulkkireuden und der liiehtigstelking' fiiJscher 'Nach- 
richten dienender Aj-fikel in südanierikanisehen L-än 
dem zn ermöglichen. Diese Artikel miißten jedoch 
unter allen Umständen in den betreffenden Bande 
.■i|)rachen veröffentlicht wei'dcn, denn gerade auf die 
Atifklärimg derjenigen Kreise, die nicht deut.sch 
stehen, kommt e.s an ! 

An der südamerikanisclien Einfuhr sind wir nnt 
ungeheuren, von Jahr zu Jahr steigenden .Summen 
I;)eteiligt, und uns<'re Konktn'renteii und i)olitis'chen 
Gegner lassen gerade jetzt nichts unversucht, um un- 
seren schwer errun.geneii komnierziellen Einfluß dort 
möglichst wirksam zu untergiraben. Jedes guten Deut 
sehen Streben - ganz abgesehen sogai" von eigenen 
Handelsinter(\ssen -- ■ müßte dahin gehen, diesen un 
lieiivollen Zustand bckäm])fen zu '/leffeii. 

Unsere Bitte geht nun dahin, daß Ihre gesch-ãtzte 
Zeitung un.«eren A'orschlag' veröftentliclit. AMr laden 
alle dieji-'iiigen, die unserC' Aleiiiung' teilen, insbeson- 
dere Persönlichkeiten aus hiesigen Handeís- und In- 
dtistriekreisen sowie Vertrtder von* Korporationeil 
tisw. zur Bildiuig eines Komitees ein. welches zeit 
Weilig die- Aufgalx! übei'iiimmt, alle ausländischen, 
das Deutschtum schädigende B'erichte und die deut- 
schen Entgegnungen dara.ttf, .sowie sonstige uns be- 
sonders wichtige Artikel zu sammeln, sie zu ülx'r 
setzen und in zahlreichen Exem])laren südamerikani 
§chen Gesichäftstreunden, deutschen Vereinen usw. zu 
zusenden, 'tlie ihrerseits Mieder zur ,uTößtniöglicheu 
Verbreitung -- nicht allein auf j)rivatem Wege im'ter 
(feil Landcseiu'wolmerii, soiuhn-n auch durch Abdruck 

den bedeutendesten südamerikanischen Taireszei 

ver- 

111 
tungcn --- Sorge tragen. 

gez. Dr. ])hil. Eduard Dettmann. 1'. Finazaa. 
Karte von Europa. Wir erhielten eine Karti 

des europäischen Krie,i;'ss(4iauplatz.es. w(dche von Ilm 
S. AA'endel organisiert und in den Werkstätten dei 
Fii'ina Duprat Co. hergestellt ist. Dieselbe .u'ibt eiiu'ii 
klaren Feberblick sowohl des westlichen als auch 
des '(istlichen Krie,u'sschauplaizes und hel)t alle diej 
nigen f^unkte hervor, die Iiis jeiy.t in besonderer ^^'el 
se in die kriegerisclum OjH-rationen liineingez.oge 

Itord befanden sich 62 Passagiere für Rio. Wie all 
Seeräuber hatten die Engläiuk^r den Namen ihre 
ichiffcs verborgen, so daß man nicht weiß, welche 

britische Kieuzer die Piraterie versuchen wolltt 
l^\a 10 r i s a t i o n s k a f f e e. Ueber den in Hanibur- 

lagernden Kaffee der Begierung des Staates' Säo Patd 
sind in den letzten Tagen hier mehrfaclh' Mitteilungei 
gemacht worden. In Bio teihe der Senator Pinhein 
Machado mit, daß die deutsche Begierung die .\bsich 
hege, diesen Kaffee aiifzukaufen. In den Krei.-en de 
Kaffeekommissäre ist indessen die Xachricht im Um 
lauf, 'daß seit einigen Tagen auch von London <lie .u'lei 
chcn Absichten geäußert wurden. Schließlich heil.) 
es auch, da.Pi von Xordanierika ein Angebot vor 
liege. Man schätzt, daß ungefähr L5 .Millionen SjícI 
vàlorisationskaffce in Handuirg lagern. Der Prei; 
den die deutsche Re,iiierung bietet, soll sehr nicdri,' 
sein. 

Die. „Cidade de Campinas" weiß; über die Angele 
,genheit zu berichten, daß die deut.sche Begierung so 
fort nach .Ausbruch des Krieges der hiesigen die Mit 
teilung machte, daß) sie vielleicht des in Hami)m\ 
lagernden Kaffee Ix'dürfen wüitlc und daß sie in die 
sem Falle hoffe, die paiüistaner Regierung werde vor 
teilhatte Verkaufsbedingung'en stellen. 

Aus afledom ist zu ersehen, daß die Politik sie 
dieses Kaffeegeschäftes auch bereits b^mächtiet ha 
end silaß man von gewisser Seite den Dreivertiand 
mächten . diesen iValorisationskaffee zuwende 
möchte. Für die Paulistaner Regierung' is 
es natürlich gleichgültig, wei- den Kaffee kauft, e 
könnte ihr ater vielleicht besonders dienen, denselbe 
jetzt auf einmal los zu werden, da sie 'mit tíein Geld 
vielleicht sofort frischen Kaffee wieder einkaufe 
und dadurch den Landwirten in der gegenwäritgei 
Zeit, wo die Kaffeeausfuhr nach Einopa unterbroche 
ist, ihre prekäre Lage erleichtern könnte, ßn Pas 
sagier, der dieser Tage von Euro)ia kám, und 
Di^utschland und Oesterreich war, Ix-richtet, daß. wäh 
rend man beim österreichisch-unganschen Heere bjin 
Bierverbrauch geblieben sei, in der deutschen Ar 
mee auf Anordnung der Regierung nur KaTfee ge 
trunken würde. 

Es ist keine Frage, daß Kaffee im Kriege pln Se" 
vorteiniaftes Getränk ist, da es außer daß er im Rc 
wissen Grade den Durst stillt auch anlegend luid er 
frischend wirkt imd besonders die Müdigkeit ver 
scheucht. 

Patriotisches Fest auf dem y])iranga 
Hügel. Das Komitee, welchem- die Festlichkeiten ar 
B. und 7. d. M. ziu" Feier des Jahre.stages der Unab 
hängigkeit Brasiliens anf dem Vidranga-Hügvl vei 
anstaltete. hat einen Benigewinn von 8ß0S200 er-ziel 
welcher zum Ankauf von f,ebensmitteln, zur Vertei 
lung an die Arb.eitslosim verwendet werden soll. \^o 

A Iii reis für "das AVaisen 
AlusikkapeUe bei der 

Der Vizepräsident de 
Carlos Guimarães beab 

dieser Summe wurden 100 
A.syl abgenommen," dessen 
Feste gespielt hat, 

AI 0 (1 e 11 s c h 1 a c h t h o f. 
Staates São Paulo Herr Dr. 
sichtigte heute, dem Alodellschlachthofe, jlen eine aus 
ländische Gesellschaft in Osasco errichtete, einen Be 
such abZ'Ustatten. Da at>er die Zulahrtsstraßen durcl 
den Regen unpassierbar geworden sind, wurde de 
Besuch auf eine ,günstigere Gelegx^nheit verschoben. 

Innere Anleihe der Stadtverwaltung 
Der Stadtpräfekt Herr Dr. Washin,gtou Litis ist ge 
genwärtig dabei, die .Ausführung des Projektes (le 
Stadtverwaltun,u' in die We,ge zu leiten, nach welchen 
eine innere iirovisorische .Anleihe autgenommeii wei- 
den soll. Das Geld derselben soll ztu' Vollendimg de 
gegenwärtig durch Mangel an Mittejn znin StillstaiK 
gekommenen städtischen .Vrbeiteii dienen. Es heil.5t 
(laß bereits A'erhandlungen mu rh'ii Vertretern de 
Bankinstitute über Frist und Zinsfuß eim^]' solchei 
Anleihe stattgefunden haben. Ik'i Gelingen, des Pro 
jektes würde'die Stadtverwaltung in der La,u'e sein 
den jetzt l>eschäftig'un,i;slosen Arbeitern für länger: 
Zeit wieder \'('rdienst 'zu ,i;'ebi-n. 

Coni])anhia (rua.ru já. Die .Vrbeiter dieser (!e 
.sellschalt hatten sich in den .\usstand erklärt, wei 
sie von dem ge.genwärti,i;'en Cherin,!i"enieur des Lmer 
nehniens scldecht behandelt wurde,n. Nach eingi'lei 
teten A'eihandlun,ueii haben sie sich indessen mit d^ 
A ('rwaltun,u' ,u'eeini,ü't und die- .V.rbeit wieder aulgeninn 
men. Sie verlangen aber die Kntlassung des Ivtr.'ffen 
den Ingenieurs. Die Verwaltung hat ,jedoch noch kei 
ne Kntscheidun.g darüber getroffen. 
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'i^'Kund und 

""ahne! 

prtreter und Depositär: Carlos R. Ker n, Rua Theo- 
philo Ottoni N. Iii, Sobrado, Rio da Jane ro. 

iSammlang: 

Id. Angehörigen der deutschen imd österreichisch- 
ungarische Familien, 

eiitsche i^amilien; 

Itaini 

]'■ l'tin liänsf'l 
p .Nioi'friirr 

, Alto da Sfii'ra 
iiinluiii;- unt(ii- den 
[los Trihst 
Iis Partei 
lldtcl lil'isiol 

ksterreichisch-ujigarische Familien: 

Aiia-fsu'llteii des 

taiul 
Jiiniluiig unter 
llotel l'ristol 

den Anii'cstcllteii des 

4:407>:700 
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"lOsOOO 

i2sr)0() 
, '12.iíõ0() 

. 12Ä000 
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("anijiiüas 

J. S.; Alto (ia Si'rra 
("arlos 'liili. i 
Alois l'ai'K l 
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r- I" . i.r j : uiuV ,na -',9 i'iir, fícineiiiàr-otíí^síilcnst um K) ^ 
lOsdOf) (!(-■ Kinder,uoiu'sdu'iisii's, 10 ( lir vonniltans (.U>- 
12-'s.')()0 ni(-:iidi'q()Ui >dirnst,, 8 Clir ain^nds Ahendi^ortcsdicnst. 
12-"^r)()0 Pastor' F. Harrmann. 

Pfarrer Heiclenreich. 

j > 

Semiin, die Grenzstadt Oesterreich-Ungarns gegen Serbien, (im Hintergrunde Beigrad) 

Ichneiderinnen 
it „Salão de Modas René", 
1 das Palmeiras 36-B, gão 

klo. 4798 

svio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Icialist in Brücken-Arbeiten 
zähn«, Kronen, Mäntel, Plom- 
in Gold u. Porzellan, 

kinett, Rua 15 de Novembro 1 
?aulo —2504— Telefon 1369 

',ü vermieten 

kleines Zimmer mit oder 
|ie Möbel, Rua Conselheiro 
biaa 125, S. Paulo. 4802 

U 
der Fazenda Aracaré an 

Station Poá der Zentral- 
en gelegen, 50 Min. Eisen 
knfahrt von der Hauptstadt 
Paulo entfernt, wird an Ivo- 

listen Land zum Pflanzen 
Zerealien und Gemüse 

heilt. Es sind reguläre 
phnhäuser vorhanden. Ein 
fttel der Ernte gehört den 
jentümern der Fazenda. 
» Brennholz, welches der 
llonist nur nach Anordnung 

Besitzers schlsgen darf, 
(•d der Kubikmeter bezahlt, 
aeres in der Exp. ds. 81., 

iPaulo. 

j,in Vertrauen geniessen- 
des kaufmãnnischesKon- 

^"tor übernimmt die Ver- 
|tung aller Geschäfte und 

Verwaltung von Eigentum 
Reservisten, die nach 

iropa zu den Waffen gerufen 
Irden. Es wird sichere An- 
|e von Kapitalien besorgt, 

in Folge des Krieges am 
Caixa Economica od den 

iken zurückgezogen wur- 
1. Gute Empfehlungen und 

|itgehendste Garantien ste- 
zur Verfügung. Off. unter 

I. M, 4776" an die Exp. ds. 
I, S, Paulo. 4776 

Schön 

vermieten. Riia Bento 
[eitas 29, S. Paulo. 

:ASA LÜCÚLLUS 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Stein p Ize 
Morcheln 

a Direita No. 
são Paulo. 4512 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua|S. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

iurmi' n!i(r 
sucht 2 gut möblier- 
te Zimmer in der Hy- 
gienopolisgegend. Of- 
ferten mit Preisan- 
gebe unter „2.. an 
die Exped. ds. Bl., S. 
Paulo 4773 

Zu verkaufen 
ein tíchreibtisch, ein Tisch 
(l,20>^2m) mit sechs Schub 
kästen, eme Singer - Nähma- 
schine und ein E.sschrank. 
Alles fast neue Gegenstände. 
Rua Bella Cin>ra 29 (gr) 

Für kleineren Haushalt wird 
für sämtliche Hausarbeiten 

junges Mädchen 
zu sofortigem Antritt gesucht. 
Persönliche Meldungen Rua 
Plac dina 2-A, erbeten, 

Geliiiles Fi^iilelii 
jedoch nur Deutsch sp-echend, 
sucht Stellung als Kinder- 
fräulein oder als Gesellschaf- 
terin. Off. unter „A. St." an 
die Exp. d. B)., d. Paulo. 4791 

Zu vermieten 
ein Haus mit drei Zimmern. 
Garten, Hof, Schuppen und 
Wasser vorhanden. Rua Abi- 
lio Soares 191, S Paulo. 3793 

Hotel RioBranco 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 26 

(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schas Familien-Hotel. Mässige 

Preise. 

Zimmer 
in besserem Familienhause 
zu vermieten. Rua Maj ^r Ser 
t rio 79, 8. Pau'o { 

Dr. Hönes Cintra 
Praktischer Ärzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöesie Anwendung von ôfV 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem -i 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan von 

CC A Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649, 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
von der Ladeira JcHo Alíredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch, 

ImpaoMa Nacional de 

Navegação Costeira 
3chentlicher Passagierdienst 

hschen Rio de Janeiro und 
brto Alegre, anlaufend die 
pfen Santos, Paranaguá, Fio. 
anopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
fr neu® Dampfer 

Itatinga 
Iht am 17. Sept. von Santos 
Ich 
pranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

iDiese Dampfer haben aus- 
Izeichnete. Räumlichkeiten 

■ Passagiere,ebenso Eiskam- 
ern. Die Gesellschaft mach- 
in Absendern und Empfãnt 
|rn der durch ihre Schiffe 

isportiertea ^ Gütern be- 
Innt, dass die letzteren is 
Isran dem Armazém Nr. IS 
Istenlos empfangen und abe- 
lliefert wer<'*«n. Nähere Aus- 

aft 8. Paulo. RuaBoaVists 
15 Santos, Rua IS.Novem- 

l-o 89. sc brado 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergärige Brauerei wird 
für sofort gesucht.. Zu erfra- 
gen in der Expedition dieses 
Blattes, P. Paulo. 4673 

Í Deiil; 
suclit Stellung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch und etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. Bl., Rio gr. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1196 
S)ircchstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rh« Quitanda t, - I, Stock, 

Sio Paulo 

Peiista Gellerni 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

J. i. de HS lo 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 4569 

Dr. Eoliert SiÉidt 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panio. 

minik 
für Ohren-, Nasen-und 

u' Hals-Krankheiten :: 

Ir. Henrique Lindenliers 
Spezialist 

irUher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Ru« Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Mignel H, Gyrillo 
Recht anwalt 

Zahiungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepftsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichlskosten werden aus- 
gelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnrng; 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormit'ags, 4694 

GUnöer- ri BiÉr-VcreíD 
8. Paulo 

Mitglieder und Berufskolle- 
gen werden höflichst einge- 
laden, zu der am 
Sonnabend, den 19, September 
im Bar São João 125 stattfin- 
denden 4792 

Ve r Sammlung 
recht zu erscheinen. 

DER VORSTAND. 

Gesucht 
englischer oder mexikanischer 
Sattel mit Zaumzeug komplett, 
gut erhalten. A. E. Dworzak, 
Rua General Ozorio N. 19. S. 
Paulo. 4795 

Dr. ]• Britto 
Specialarzt für Äugen- 

erkrankungen 
ehemaligem Assistenzarzt dw 
K. K. Universitäts-Augeukli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

^ Wien, Berlin u. L ondon. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr. ti. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
ConsuItoriuiT': Casa Mappin 
Rua 15 de Noveaibra Nr- 26, S, 
Paulo. Sprechst.: II bis 12 u.2-4 

Uhr. Tel, 1941 

GSGRÜNDET 1878 
Soeben finsetr jffen grosse.s 

Sortimeiii iu ; 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Haier-Bisquits 

Casa ^chorcht 
2^ Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Cervejaria ToUe 

(antiga Logos) Gegr. 1865 

FeiiM iiraiife - lip 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. Ti lephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

und Dolmetscher der deut- 
schen Sprache. 

Iii 
— Rua José Bonifacio 7 — 

S. Paulo 4511 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria S2 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprechstunden 8—6 Uhr — 

f- 
sucht tageweise Beschäftigung. 
Off. unter „Waschfrau" an die 
Exp d. Bl, S. Paulo. 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 4576 

■— Rua 8. Bento 21, -- 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

gesucht zur Wartung von 2 
Kindern und zum Unterricht 
erteilen. Muss gut deutsch 
und französisch sprechen 
können. — Briefe an Kel'er, 
Caixa Postal 9 50, 8 Paulo 4799 

IMdMIÍ 
Dieses Institut nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke- 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerztejdes Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli 
veira Fausto, Arthur de Mcn- 
donçi, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira 

_ Die geschäftliche Leitung 
liegt in den Händen von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erledigt weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Avenida Paulista 49-A (Pri- 
va'strasse), S. Paulo. 

iiii- n. in 
Dea teuren englischen Marken gleichwertig. 

Ex t ra-Stout 
1 Dutzend 1/1 Fl 8$400 
1 „ 1/2 Fl  4^800 

(Die Pre'se verstehen sich ohne Glas). 
Rua Riachuelo N. 92 - Rio de Janeiro 

TELEPHON 2361 TELEPHON 2301 

Í?. Paulo. 

Suunaiit 11.1. (ic.i lU. S, iüll. .siTar 
in der Pension Sui.sse, 

Ta^u-esordnung; 

1. (i>.> Protokolls. 
2. r.eraruiig' di.' TcilnahiiU' ati dci' Saimid"- 

(ür das Rote Kieu/. iiiitl and-'n- Hills!■Ujokci' 
:>. jVerschie. leite MitteihuiUTii. 

Der \' )rstaiid. 

,\. 11. Im l-'alle uiclu die entspreeheiule Stimiiieu- 
zahl vorliandeii, findet um i) l'iir eine zweite Vei'- 
.samndiui.y' statt, <lie l;ei ji-ch'r Stimmenanzalil be- 
schluCfTtliia- ist. 

Zn vermieten 
e'ne schöne luftige Wohnung 
in der Rua do Triumpho 31. 
Elektr. Beleuchtung vorhan- 
den. Vorzusprechen in dersel- 
ben Strasse 14, s. Paulo. 4811 

S. PAULO 

IVitLLIN'S 

Vollständiger Ersatz fi5r Muttermilch, 
verhaf hunderttausenden schwächlichen 
Kindern zur kräftigen Entwickelung. 

NAHRUNG 

sucht Stelle in guter Familie 
als Stütze der Hausfrau. Für 
den Anfang event. gegen ge- 
ringe Vergütung. Geht auch 
nach Rio. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hrn. Ricardo Krone, 
Buape (Est. S. Paulo). 4707 

Achtung. 
Berliner 

früher Rua Immigrantes 51 
jetzt 

Rua Dr, Gabriel Dias N, 102 
(Villa Marianna) S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2$500 
Damenwäsche sämtl. 3|000 

Hauswäeche billigst 4269 
Eil wä sehe inn erhal b 48Stunden 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist. Haar- 
scharfe Projektionen ohne 
— zitternde Bewegung. — 
Täglich Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
leren und ernsten Inhalts, 
Alle Abend Sensations-Vor- 
stellongeii von 61/2 Uhr an 
jEden Sonntag: KI a t i n é e 
mit besonders für Kinder ein- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorstellung : 
Camarotes (4 Personen): 2$, 
Stühle 500 rs Kinder 200 rs 

Braves, kinderhebendes 

Mädchen 
in allen häuslichen Arbeiten 
erfahren, sucht Stellung ;ge 
gen Kost und Logie, wo ihr 
Gelegenheit geboten ist, die 
portug. Sprache zu erlernen. 
Off. unter A, H 4812 an die 
Exp. d. Bl., S.Paulo. (4812 

A Guerra 
Sonntag erscheint No. 3 die- 
ser Zeitschrift. Abonnements- 
preis viert .1 jährlich 2SOCO. 
Nur Deutsche Ze.tung und 
Redaktion. Henrique Geenen 

Wegen Abreise 
billig zu verkaufen: Grosser 
Waschtisch mit Marmorplatte, 
Gardinen, Vorhänge, grosser 
Zeichen- und Zuschneidetisch, 
Teppich 2><3m und Anderes, 
sowie 

1 Siähniasichlue 
Näheres Rua Senador Quei- 

roz 11 von 3 bis 6 Uhr, São 
Paulo. 4769 

Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen : 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifacio N. 7 

Telephon 2946 

Deutsche Frau 
sucht Stellung gegen geringe 
Entschädigung, ev. Unterkunft 
gegen Hausarbeit. Oft. unter 
„P. R." an die Exp. ds. B!.> 
S. Paulo. 4797 

Montag, den 28. September 
Abends 8','j Uhr 

Ordentliche 

General-Versammlnng 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des Protokolls der 

letzten Generalversammlung 
2. L'ericht des Vorstände», 
3. Kassenbericht, 
4. Neuwahl des Vorstandes, 
5. Neuwahl der Aufnahme- 

Kommission, 
6. Wahl von 3 Kassen-Revi- 

scren, 
7. Antrag des Vorstandes betr. 

Revision der Statuten, 
S. Etwaige Anträge der Mit- 

glieder. 
S. Paulo, 14. September 1914, 

DER VORSTAND. 
I. A.: J. G ü n t h e r 

8 8 I, Schriftführer, 

„Ordentliche General - Ver- 
sammlungen sind mit jeder 
Stimmenzahl beschlussfähig, 
doch hat die Einberufung 
solcher Versammlungen durch 
gedruckte, jedem Mitgliede zu- 
zustellende Zirkulare, unter 
Angabe der Tagesordnung u. 
besonderem Hinweis auf die 
Neufassung dieses S zu er 
folgen." 

In der „Ordentlichen Ge- 
neralversammlung vom 20. 
September ]902 beschlosse- 
nen Neufassung des § 21. 

Fflr 

f 
Campinas, liegen Nach- 
richten in der Exped. ds. 
Blattes, S. Paulo. 

Mâdcnen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau 0 er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2C00" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

t illi 
oder Salon, gaaz unabhängig, 
in der Nähe der Uua Palmei- 
ras, São João usw. Offerten 
an A. da Silva an die Exp. 
ds. Bl,, 8. Paulo. 3810 

Zimmer in Rio 
2 fenstr., hübscii möbliert, mit 
Klavier, in gesunder frischer 
Loge zu vermieten. Rua da 
Paz 95; Bond: Sta. Alexan- 
drina, Bispo, Estrella oder Ita- 
pirú. Familienanschluss. 4805 

30 Jahre alt, s:ct)t Lebens- 
gefährtin, welche sich nach 
liebevollem, häuslichem Glücl; 
sehnt. Gefl. Off. unt.„Herzens- 
wunsch" an die Exp. de. Bl., 
S. Paulo. 4807 

Für 

Luiz Wehoiuth 

in Rio Claro liegen wich- 
tige Nachrichten in der 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 

Í 

ii 29 wtauleii. 
Wegen Aufgabe meines Haus- 
standes verkaufe sofort Betten, 
Schränke, Tische, Stühle und 
sonstige Sachen. Alles sehr 
gut erkalten. Rua Maria Mar- 
colina 33, S. Paulo. 4796 

ein fleissiges Mädchen für 
Kücbe und btwas Hausarbeit. 
Selbige muss im Hause schla- 
fen. Rua Triumpho 17, São 
Paulo. 4806 

J. FMeriimiiiü 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Säo Pauk 
Telephon 1945 

Krankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
»r. M. 476 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitälern in München, diplomiere 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
nischen Fakultät in Paris, hat sein Kabinett, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Run S. José 23, Rio de Jnueir», eröffnet 

Hotel Bristol 

Besitzer: A. SITTER (vorm. Cia, Ritz-Carlton) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel für Familien und Durchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nähe der Bahnhöfe Sorocabana un i 
Luz, — Installiert in einem besonders für den Zwe^k auf- 
geführten Gebäude. — Enthält alle Bedingungen dar B( 

quemlichkeit und Hygiene. 

Mässige Preise. Elektrischer Aufzug 
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BROMIBERG, HACKER 

iiiliiiifiiliiiriiiiiliii i-i 

Ccmpanhia Tele^nphica Germano Sul Americana 

„ViÂ MONROVIA" 

Senior 45i 
Buchbinder 

empfiehlt sich zur AnferJ 
Rung aller in sein Faq 
. schlagenden Arbeiten.] 

Guvs Ausführung 
BUiigste Preise, 

üebernahme von Arbeitel 
in und ausf )r dem Hau^ 

AGINTÜR 
verschiedener i.i- und aul 
ländifcher ZeitschrifteJ 
Musikalien, Bücher et] 
Zu Ver'agspreisen ins Hau 

geliefert. ] 
ßestdllungen nach Eurod 
werden prompt erledig^ 
Rna B. de Itapetininga 16] 

Banco Germânico da America do Sui 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdcnei Bank-, dem Schaffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank fj.r Deutschland 

Filialen: Rio de Janeiro, Rua (andelaria N. 21 

Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Kunto-Korrent  

auf Depositen auf 30 Tage  

auf Depositen auf 60 Tage  

aul Depositen auf 90 Tage  

In Conta Corrente" Limitada (bis 50 Contos). 

Prozent jährlich 

Prozent jährlich 

Prozent jährlich 

Prozent jährlich 

Prozent jährlich 

Baumeister, 
übernimmt Bauttn jeder Rrt. U 
lert Pläne und Koslenanschlä] 
Umbauten und Reparaturen ai 
Häuser werden laut Vorschrif] 
der Sanitätsbehörde schnellstJ 
und billigst ausgeführt. Rua l] 
go Freitas No. 27, von 4—6 U 
nachm. São Paulo. 2579 

Pension u, Bestauranl 

Rio de Janeiro Caixa Postal 191 

FIÖALGA fBr Wasser- und GasTeitung&n 

Rohre nnzerbrecblich, aal 80 Atm. geprüft 
In Läng von ca. 7—12 Meter. Gewicht aaib 

BO srosB wie Gufi-irohr 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Montage 

Mannesmann-Stahlrohr-Hastei 
für Stromiuiührung and Belencbtang. 

felegraphen- und Teleplionmasteu 

Mannesmann-Siederohre 

^lanschenrohre für Hochleitungen, 

Bohrrohre. Gewinderohrc 

^^^i'toen-Leitungsrohre, 

(Fidalda) 

FlJttAliCíA 
»lo «f A:^£:mo 

Ein leiches, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol- 
b gehal', dss mit seinen \orzüglichen Eigenschalten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 

Pcköinmlich vor u nach den Mahlzeiten u. während derselben. 

COMPANHIA CERVEJARIA BRAHMA 

r Telephon Central in = Rüà Visconde de Sapucahy ii=: Caixa iáo^ 

Garten »Dünger 

Vertreter der grössten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Weike beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieferten bereits für alle Länder Europas über 
11.500 Lokomotiven jeden Systems u. Spurweite 

D e Werke befassen sich ferner mit Herstellung von Radsätzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne aus 
Stall formguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel- 

Rodrijçues de Mello & Cia 
Rua 6uaicurú?.6 SÃO PAULO Agua Branca 

Knochenmehl, hergestellt aus den Knochen-U^berrestcn dq 
Knopifabrik nach flämischem Rezept doppelt gegoren, find« 
gros.-e Aufnahma in den Gärten der Umgegend São Paulo 
für die Blumen- und Geniüse-Kultur im allgemeinen. Ausgo 
-J Imete Resultaie bei I flanzungen von Kohl, Rüben, Kopi 
kohl f^pargel, Bohnen, Erbsen etc. Muster wenden afi Bq 
^'crr<i>v vcrtfilt* (Niednee Proist. 

blechen, Rahmenblechen usw, 
von 

Nur für Oarnen 

Auch rer den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Marke 
„Saturn". „Saturn"-Zement ist infolge seiner Haltbarkeit be- 
rühmt geworden und_ kommt bei alleu grossen Bauten aus- 
— schliesslich ^ur Verwendung. — 

Lieferung von Materialien für Eisenbahnen, Schienen, 

Waggons für Haupt- u Kleinbahnen, Eisenkonstruktio 

nen etc — BrncKänmaterial und elektrische Anlagen 

Kirchhübel & Reinhardt Tisclilerei für Bau 

und Möbeln 2741 

Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialiiät: Moderne Style 

Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Rua Santa Ephlgenia Nr. 12, São Paulo 
Iiistitnt de AKassage 

(Beauté et Manicure) 
▼OD Babetto Stein, Rua Ges. Motta 63, São PavV> 

Komiilette Einrichtungen für 
sämtliche Anwendungsformea 

nalurgemässer Hoilweise :: 
Hydro- und Elektro-Thpj^íipie 

Reichhaltiges Sortiment der letzten 
Neuheiten in feinstsn Sommerstoffen 
in allen modernen Mustern 

GARANTIERT TADELLOSER SITZ 
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